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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2 M

einmonatlich 1 W
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Halle a d S

Ein Heilmittel gegen Tuberkuloſe
Von Profeſſor R Koch Berlin

Jn einem Vortrage welchen ich vor einigen Monaten auf dem
Jnternationalen mediziniſchen Kongreſſe hielt habe ich ein Mittel
erwähnt welches im Stande iſt Verſuchsthiere unempfänglich
gegen Jmpfung mit Tuberkelbacillen zu machen und bei ſchon
erkrankten Thieren den tuberkulöſen Krankheitsprozeß zum Still
ſtand zu bringen Mit dieſem Mittel ſind inzwiſchen Verſuche
am Menſchen gemacht über welche im Nachſtehenden berichtet
werden ſoll

Eigentlich war es meine Abſicht die Unterſuchungen vollſtändig
zum Abſchluß zu bringen und namentlich auch ausreichende Er
fahrungen über die Anwendung des Mittels in der Praxis und
ſeine Herſtellung in größerem Maßſtabe zu gewinnen ehe ich
etwas darüber veröffentlichte Aber es iſt trotz aller Vorſichts
maßregeln zu viel davon und zwar in entſtellter und über
triebener Weiſe in die Oeffentlichkeit gedrungen ſo daß es mir
geboten erſcheint um keine falſchen Vorſtellungen aufkommen zu

Aaſſen ſchon jetzt eine orientirende Ueberſicht über den augen
blicklichen Stand der Sache zu geben Allerdings kann dieſelbe

unter den gegebenen Verhältniſſen nur kurz ausfallen und muß
manche wichtigen Fragen noch offen laſſen

Die Verſuche ſind unter meiner Leitung von den Herren
Dr A Libbertz und Stabsarzt Dr E Pfuhl ausgeführt und
zum Theil noch im Gange Das nöthige Krankenmaterial haben
zur Verfügung geſtellt Herr Prof Brieger aus ſeiner Poli
klinik Herr Dr W Levy in ſeiner chirurgiſchen Privatklinik
Herr Geheimrath Fraentzel und Herr Oberſtabsarzt R Köhler
im Charité Krankenhauſe und Herr Geheimrath v Bergmann
in der chirurgiſchen Univerſitätsklinik Allen dieſen Herren ſowie
deren Aſſiſtenten welche bei den Verſuchen behilflich geweſen ſind
möchte ich an dieſer Stelle für das lebhafte Jntereſſe welches ſie
der Sache gewidmet und für das uneigennützige Entgegenkommen
das ſie mir bewieſen haben meinen tiefgefühlten Dank aus
ſprechen Ohne dieſe vielſeitige Mithilfe wäre es nicht möglich
geweſen die ſchwierige und verantwortungsvolle Unterſuchung in
wenigen Monaten zu fördern

Ueber die Herkunft und die Bereitung des Mittels kann ich da
meine Arbeit noch nicht abgeſchloſſen iſt hier noch keine Angaben
machen ſondern muß mir dieſelben für eine ſpätere Mittheilung
vorbehalten

Das Mittel beſteht aus einer bräunlichen klaren Flüſſigkeit
welche an und für ſich alſo ohne beſondere Vorſichtsmaßregeln
haltbar iſt Für den Gebrauch muß dieſe Flüſſigkeit aber mehr
oder weniger verdünnt werden und die Verdünnungen ſind
wenn ſie mit deſtillirtem Waſſer hergeſtellt werden zerſetzlich
es entwickeln ſich darin ſehr bald Bakterienvegetationen ſie
werden trübe und ſind dann nicht mehr zu gebrauchen Um dies
zu verhüten müſſen die Verdünnungen durch Hitze ſteriliſirt und
unter Watteverſchluß anfbewahrt oder was bequemer iſt mit
0,5 o iger Phenollöſung hergeſtellt werden Durch öfteres Er
hitzen ſowohl als durch die Miſchung von Phenollöſung ſcheint
aber die Wirkung nach einiger Zeit namentlich in ſtark ver
dünnten Löſungen beeinträchtigt zu werden und ich habe mich
deswegen immer möglichſt friſch hergeſtellter Löſungen bedient

Vom Magen aus wirkt das Mittel nicht um eine zuverläſſige
Wirkung zu erzielen muß es ſubentan beigebracht werden Wir
haben bei unſeren Verſuchen zu dieſem Zwecke ausſchließlich die
von mir für bakteriolo giſche Arbeiten angegebene Spritze benutzt
welche mit einem kleinen Gummiballon verſehen iſt und keinen
Stempel hat Eine ſolche Spritze läßt ſich leicht und ſicher durch
Ausſpülen mit abſolutem Alkohol aſeptiſch erhalten und wir
ſchreiben es dieſem Umſtand zu daß bei mehr als tauſend ſub
cutanen Jnjektionen nicht ein einziger Abſceß entſtanden iſt

Als Applikationsſtelle wählten wir nach einigen Verſuchen mit
anderen Stellen die Rückenhaut zwiſchen den Schulterblättern
und in der Lendengegend weil die Jnjektion an dieſen Stellen
am wenigſten in der Regel ſogar überhaupt keine örtliche
Reaktion zeigte und faſt ſchmerzlos war

Was nun die Wirkung des Mittels auf den Menſchen anlangt
ſo ſtellte ſich gleich beim Beginn der Verſuche heraus daß in
einem ſehr wichtigen Punkte der Menſch ſich dem Mittel gegen
über weſentlich anders verhält als das gewöhnlich benutzte Ver
ſuchsthier das Meerſchweinchen Alſo wiederum eine Beſtätigung
der gar nicht genug einzuſchärfenden Regel für den Experimentator
daß man nicht ohne weiteres vom Thierexperiment auf das gleiche
Verhalten beim Menſchen ſchließen ſoll

Der Menſch erwies ſich nämlich außerordentlich viel empfind
licher für die Wirkung des Mittels als das Meerſchweinchen
Einem geſunden Meerſchweinchen kann man bis zu zwei Kubik
centimetern und ſelbſt mehr von der unverdünnten Flüſſigkeit
ſubcutan injiciren ohne daß daſſelbe dadurch merklich beeinträchtigt
wird Bei einem geſunden erwachſenen Menſchen genügt dagegen
9,25 cem um eine intenſive Wirkung hervorzubringen Auf
Körpergewicht berechnet iſt alſo o von der Menge welche
beim Meerſchweinchen noch keine merkliche Wirkung hervorbringt
für den Menſchen fehr ſtark wirkend

Die Symptome welche nach der Jnjektion von 0,25 cem beim
Menſchen entſtehen habe ich an mir ſelbſt nach einer am Ober
arm gemachten Jnjektion erfahren ſie waren in Kürze folgende
Drei bis vier Stunden nach der Jnjektion Ziehen in den Gliedern
Mattigkeit Neigung zum Huſten Athembeſchwerden welche ſich
ſchnell ſteigern in der fünften Stunde trat ein ungewöhnlich
heftiger Schüttelfroſt ein welcher faſt eine Stunde andauerte
zugleich Uebelkeit Erbrechen Anſteigen der Körpertemperatur bis
zu 39,69 nach etwa 12 Stunden ließen ſämmtliche Beſchwerden
nach die Temperatur ſank und erreichte bis zum nächſten Tage
wieder die normale Höhe Schwere in den Gliedern und Mattig

Aus der heute erſchienenen SonderAusgabe der Deutſchen
Mediziniſchen Wochenſchrift

Diejenigen Aerzte welche jetzt ſchon Verſuche mit dem
Mittel anſtellen wollen können daſſelbe von Dr A Libbertz
Berlin NW Lüneburgerſtr 28 V beziehen welcher unter meiner

und Dr Pfuhl s Mitwirkung die Herſtellung des Mittels über
nommen hat Doch muß ich bemerken daß der zur Zeit vor
handene Vorrath nur ein ſehr geringer iſt und daß erſt nach
r Wochen etwas größere Mengen zur Verfügung ſtehen
perden
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jektionsſtelle ein wenig ſchmerzhaft und geröthet
Die untere Grenze der Wirkung des Mittels liegt für den ge

funden Menſchen ungefähr bei 0,01 eem gleich einem Kubik
centimeter der hundertfachen Verdünnung wie zahlreiche Ver
ſuche ergeben haben Die meiſten Menſchen reagirten auf dieſe
Doſis nur noch mit leichten Gliederſchmerzen und bald vorüber
gehender Mattigkeit Bei einigen trat außerdem noch eine leichte
Temperaturſteigerung ein bis zu 38 Grad oder wenig darüber
hinaus

Wenn in Bezug auf die Doſis des Mittels auf Körper
gewicht berechnet zwiſchen Verſuchsthier und Menſch ein ganz
bedeutender Unterſchied beſteht ſo zeigt ſich doch in einigen
anderen Eigenſchaften wieder eine ziemlich gute Ueberein
ſtimmung

Die wichtigſte dieſer Eigenſchaften iſt die ſpezifiſche
Wirkung des Mittels auf tuberkulöſe Prozeſſe
welcher Art ſie auch ſein mögen

Das Verhalten des Verſuchsthieres in dieſer Beziehung will
ich da dies zu weit führen würde hier nicht weiter ſchildern
ſondern mich ſofort dem höchſt merkwürdigen Verhalten des
tuberkulöſen Menſchen zuwenden

Der geſunde Menſch reagirt wie wir geſehen haben auf
0,01 cem gar nicht mehr oder in unbedeutender Weiſe Ganz
daſſelbe gilt auch wie vielfache Verſuche gezeigt haben für kranke
Menſchen vorausgeſetzt daß ſie nicht tuberkulös ſind Aber ganz
anders geſtalten ſich die Verhältniſſe bei Tuberkulöſen wenn
man dieſen dieſelbe Doſis des Mittels 0,01 ccw injicirt, dann
tritt ſowohl eine ſtarke allgemeine als auch eine örtliche
Reaktion ein

Die allgemeine Reaktion beſteht in einem Fieberanfall welcher
meiſtens mit einem Schüttelfroſt beginnend die Körpertemperatur
über 399 oft bis 40 und ſelbſt 410 ſteigert daneben beſtehen
Gliederſchmerz Huſtenreiz große Mattigkeit öfters Uebelkeit und
Erbrechen Einige male wurde eine leichte icteriſche Färbung
in einigen Fällen auch das Auftreten eines maſernartigen Exan
thems an Bruſt und Hals beobachtet Der Anfall beginnt tn
der Regel 5 Stunden nach der Jnjektion und dauert 12 bis
15 Stunden Ausnahmsweiſe kann er auch ſpäter auftreten und
verläuft dann mit geringerer Jntenſität Die Kranken werden
von dem Anfall auffallend wenig angegriffen und fühlen ſich ſo
bald er vorüber iſt verhältnißmäßig wohl gewöhnlich ſogar
beſſer wie vor demſelben

Die örtliche Reaktion kann am beſten an ſolchen Kranken
beobachtet werden deren tuberkulöſe Affektion ſichtbar zu Tage
liegt alſo z B bei Lupuskranken Bei dieſen treten Ver
änderungen ein welche die ſpezifiſch antituberkulöſe Wirkung des
Mittels in einer ganz überraſchenden Weiſe erkennen laſſen
Einige Stunden nachdem die Jnjektion unter die Rückenhaut
alſo an einem von den erkrankten Hauttheilen im Geſicht u ſ w
ganz entfernten Punkte gemacht iſt fangen die lupöſen Stellen
und zwar gewöhnlich ſchon vor Beginn des Froſtanfalls an zu
ſchwellen und ſich zu röthen Während des Fiebers nimmt
Schwellung und Röthung immer mehr zu und kann ſchließlich
einen ganz bedeutenden Grad erreichen ſo daß das Lupusgewebe
ſtellenweiſe braunroth und nekrotiſch wird An ſchärfer ab
gegrenzten Lupusherden war öfters die ſtark geſchwollene und
braunroth gefärbte Stelle von einem weißlichen faſt einen
Centimeter breiten Saum eingefaßt der ſeinerſeits wieder von
einem breiten lebhaft gerötheten Hof umgeben war Nach
Abfall des Fiebers nimmt die Anſchwellung der lupöſen Stellen
allmälig wieder ab ſo daß ſie nach 23 Tagen verſchwunden
ſein kann Die Lupusherde ſelbſt haben ſich mit Kruſten
von ausſickerndem und an der Luft vertrocknetem Serum
bedeckt ſie verwandeln ſich in Borken welche nach 23
Wochen abfallen und mitunter ſchon nach einmaliger Jnjektion
des Mittels eine glatte rothe Narbe hinterlaſſen Gewöhnlich
bedarf es aber mehrerer Jnjektionen zur vollſtändigen Beſeitigung
des lupöſen Gewebes doch davon ſpäter Als beſonders wichtig
bei dieſem Vorgange muß noch hervorgehoben werden daß die
geſchilderten Veränderungen ſich durchaus auf die lupös er
krankten Hautſtellen beſchränken ſelbſt die kleinſten und un
ſcheinbarſten im Narbengewebe verſteckten Knötchen machen den
Prozeß durch und werden infolge der Anſchwellung und Farben
veränderung ſichtbar während das eigentliche Narbengewebe in
welchem die lupöſen Veränderungen gänzlich abgelaufen ſind un
verändert bleibt

Die Beobachtung eines mit dem Mittel behandelten Lupus
kranken iſt ſo inſtruktiv und muß zugleich ſo überzeugend in
Bezug auf die ſpeziſiſche Natur des Mittels wirken daß jeder
der ſich mit dem Mittel beſchäftigen will ſeine Verſuche wenn
es irgend zu ermöglichen iſt mit Lupöſen beginnen ſollte

Weniger frappant aber immer noch für Auge und Gefühl
wahrnehmbar ſind die örtlichen Reaktionen bei Tuberkuloſe der
Lymphdrüſen der Knochen und Gelenke uſw bei welchen An
ſchwellung vermehrte Schmerzhaftigkeit bei oberflächlich gelegenen
Theilen auch Röthung ſich bemerklich machen

Die Reaktion in den inneren Organen namentlich in den Lungen
entzieht ſich dagegen der Beobachtung wenn man nicht etwa
vermehrten Huſten und Auswurf der Lungenkranken nach den
erſten Jnjektionen auf eine örtliche Reaktion beziehen will Jn
derartigen Fällen dominirt die allgemeine Reaktion Gleichwohl
muß man annehmen daß auch hier ſich gleiche Veränderungen
vollziehen wie ſie beim Lupus direkt beobachtet werden

Die geſchilderten Reaktionserſcheinungen ſind wenn irgend ein
tuberkulöſer Prozeß im Körper vorhanden war auf die Doſis
von 0,01 cem in den bisherigen Verſuchen ausnahmslos ein
getreten und ich glaube deswegen nicht zu weit zu gehen wenn
ich annehme daß das Mittel in Zukunft ein unentbehrliches
diagnoſtiſches Hilfsmittel bilden wird Man wird damit
imſtande ſein zweifelhafte Fälle von beginnender Phthiſis ſelbſt
dann noch zu diagnoſticiren wenn es nicht gelingt durch den
Befund von Bacillen oder elaſtiſchen Faſern im Sputum oder
durch die phyſikaliſche Unterſuchung eine ſichere Auskunft über die
Natur des Leidens zu erhalten Drüſenaffektionen verſteckte Knochen

Kindern im Alter von 5 Jahren haben wir ein Zehntel
dieſer Doſis alſo 0,001 ſehr ſchwächlichen Kindern nur 0,0005 ccm

und damit eine kräftige aber nicht beſorgnißerregende
eaktion erhalten

keit hielten noch einige Tage an ebenſo lange Zeit blieb die Jn tuberkuloſe zweifelhafte Hauttuberkuloſe u dergl werden leicht

und ſicher als ſolche zu erkennen ſein Jn ſcheinbar abgelaufenen
Fällen von Lungen und Gelenkstuberkuloſe wird ſich feſtſtellen
laſſen ob der Krankheitsprozeß in Wirklichkeit ſchon ſeinen Ab
ſchluß gefunden hat und ob nicht doch noch einzelne Herde vor
handen ſind von denen aus die Krankheit wie von einem unter

Aſche glimmenden Funken ſpäter von neuem um ſich greifen
önnte

Sehr viel wichtiger aber als die Bedeutung welche das Mittel
für diagnoſtiſche Zwecke hat iſt ſeine Heilwirkung

Bei der Beſchreibung der Veränderungen welche eine ſubcutane
Jnjektion des Mittels auf lupös veränderte Hautſtellen hervor
ruft wurde bereits erwähnt daß nach Abnahme der Schwellung
und Röthung das Lupusgewebe nicht ſeinen urſprünglichen Zu
ſtand wieder einnimmt ſondern daß es mehr oder weniger
zerſtört wird und verſchwindet An einzelnen Stellen geht dies
wie der Augenſchein lehrt in der Weiſe vor ſich daß das
kranke Gewebe ſchon nach einer ausreichenden Jnjektion
unmittelbar abſtirbt und als todte Maſſe ſpäter abgeſtoßen
wird An anderen Stellen ſcheint mehr ein Schwund oder
eine Art von Schmelzung des Gewebes einzutreten welche
um vollſtändig zu werden wiederholter Einwirkung des Mittels
bedarf Jn welcher Weiſe dieſer Vorgang ſich vollzieht läßt
ſich augenblicklich noch nicht mit Beſtimmtheit ſagen da es an
den erforderlichen hiſtologiſchen Unterſuchungen fehlt Nur ſo
viel ſteht feſt daß es ſich nicht um eine Abtödtung der im
Gewebe befindlichen Tuberkelbacillen handelt ſondern daß nur
das Gewebe welches die Tuberkelbacillen einſchließt von der
Wirkung des Mittels getroffen wird Jn dieſem treten wie die
ſichtbare Schwellung und Röthung zeigt erhebliche Cirkulations
ſtörungen und damit offenbar tiefgreifende Veränderungen in der
Ernährung ein welche das Gewebe je nach der Art und Weiſe
in welcher man das Mittel wirken läßt mehr oder weniger ſchnell
und tief zum Abſterben bringen

Das Mittel tödtet alſo um es noch einmal kurz zu wieder
holen nicht die Tuberkelbacillen ſondern das tuberkulöſe Gewebe
Damit iſt aber auch ſofort ganz beſtimmt die Grenze bezeichnet
bis zu welcher die Wirkung des Mittels ſich zu erſtrecken ver
mag Es iſt nur imſtande lebendes tuberkulöſes Gewebe zu be
einfluſſen auf bereits todtes z B abgeſtorbene käſige Maſſen
nekrotiſche Knochen uſw wirkt es nicht ebenſowenig auch auf
das durch das Mittel ſelbſt bereits zum Abſterben gebrachte Ge
webe Jn ſolchen todten Gewebsmaſſen können dann immerhin
noch lebende Tuberkelbacillen lagern welche entweder mit dem
nekrotiſchen Gewebe ausgeſtoßen werden möglicherweiſe aber auch
unter beſonderen Verhältniſſen in das benachbarte noch lebende
Gewebe wieder eindringen könnten

Gerade dieſe Eigenſchaft des Mittels iſt ſorgfältig zu beachten
wenn man die Heilwirkung deſſelben richtig ausnutzen will Es
muß alſo zunächſt das noch lebende tuberkulöſe Gewebe zum Ab
ſterben gebracht und dann alles aufgeboten werden um das todte
fobald als möglich z B durch chirurgiſche Nachhilfe zu ent
fernen da aber wo dies nicht möglich iſt und nur durch Selbſt
hilfe des Organismus die Ausſonderung langſam vor ſich gehen
kann muß zugleich durch fortgeſetzte Anwendung des Mittels das
gefährdete lebende Gewebe vor dem Wiedereinwandern der Para
ſiten geſchützt werden

Daraus daß das Mittel das tuberkulöſe Gewebe zum Abſterben
bringt und nur auf das lebende Gewebe wirkt läßt ſich un
gezwungen noch ein anderes höchſt eigenthümliches Verhalten des
Mittels erklären daß es nämlich in ſehr ſchnell geſteigerten Doſen
gegeben werden kann Zunächſt könnte dieſe Erſcheinung als auf
Angewöhnung beruhend gedeutet werden Wenn man aber
erfährt daß die Steigerung der Doſis im Laufe von etwa drei
Wochen bis auf das 500fache der Anfangsdoſis getrieben werden
kann dann läßt ſich dies wohl nicht mehr als Angewöhnung auf
faſſen da es an jedem Analogon von ſo weitgehender und ſo
ſchneller Anpaſſung an ein ſtarkwirkendes Mittel fehlt

Man wird ſich dieſe Erſcheinung vielmehr ſo zu erklären haben
daß anfangs viel tuberkulöſes lebendes Gewebe vorhanden iſt
und dem entſprechend eine geringe Menge der wirkſamen Sub
ſtanz ausreicht um eine ſtarke Reaktion zu veranlaſſen durch
jede Jnjektion wird aber eine gewiſſe Menge reaktionsfähigen Ge
webes zum Schwinden gebracht und es bedarf dann verhältniß
mäßig immer größerer Doſen um denſelben Grad von Reaktion
wie früher zu erzielen Daneben her mag auch innerhalb gewiſſer
Grenzen eine Angewöhnung ſich geltend machen Sobald der
Tuberkulöſe ſo weit mit ſteigenden Doſen behandelt iſt daß er
nur noch ebenſowenig reagirt wie ein Nichttuberkulöſer dann
darf man wohl annehmen daß alles reaktionsfähige tuberkulöſe
Gewebe getödtet iſt Man wird alsdann nur noch um den
Kranken ſolange noch Bacillen im Körper vorhanden ſind vor
einer neuen Jnfektion zu ſchützen mit langſam ſteigenden Doſen
und mit Unterbrechungen die Behandlung fortzuſetzen haben

Ob dieſe Auffaſſung und die ſich daran knüpfenden Folgerungen
richtig ſind das wird die Zukunft lehren müſſen Vorläufig ſind
ſie für mich maßgebend geweſen um danach die Art und Weiſe
der Anwendung des Mittels zu konſtruiren welche ſich bei
unſeren Verſuchen folgendermaßen geſtaltete

Um wieder mit dem einfachſten Falle nämlich mit dem Lupus
zu beginnen ſo haben wir faſt bei allen derartigen Kranken von
vornherein die volle Doſis von 0,01 cem injicirt daun die Reaktion
vollſtändig ablaufen laſſen und nach 2 Wochen wieder 0,01 cem
gegeben ſo fortfahrend bis die Reaktion immer ſchwächer wurde
und ſchließlich aufhörte Bei zwei Kranken mit Geſichtslupus
ſind in dieſer Weiſe durch drei bezw vier Jnjektionen die lupöſen
Stellen zur glatten Vernarbung gebracht die übrigen Lupus
kranken ſind der Dauer der Behandlung entſprechend gebeſſert
Alle dieſe Kranken haben ihr Leiden ſchon viele Jahre getragen
und ſind vorher in der verſchiedenſten Weiſe erfolglos be
handelt

Ganz ähnlich wurden Drüſen Knochen und Gelenktuberkuloſe
behandelt indem ebenfalls große Doſen mit längeren Unter
brechungen zur Anwendung kamen Der Erfolg war der gleiche
wie bei Lupus ſchnelle Heilung in friſchen und leichteren Fällen
langſam fortſchreitende Beſſerung bei den ſchweren Fällen

Etwas anders geſtalteten ſich die Verhältniſſe bei der Haupt
maſſe unſerer Kranken bei den Phthiſikern Kranke mit aus
geſprochener Lungentuberkuloſe ſind nämlich gegen das Mittel
weit empfindlicher als die mit chirurgiſchen tuberkulöſen Affektionen



dehafteten Wir mußten die für Phthiſiker anfänglich zu hoch
bemeſſene Doſis von 0,01 cem ſehr bald herabſetzen und fanden
daß Phthiſiker faſt regelmäßig noch auf 0,002 und ſelbſt 0,001 eem

ſtark reagirten daß man aber von dieſer niedrigen Anfangsdoſis
mehr oder weniger ſchnell zu denſelben Mengen aufſteigen kann
welche auch von den anderen Kranken gut ertragen werden Wir
verfuhren in der Regel ſo daß der Phthiſiker zuerſt 0,001 cem
injicirt erhielt und daß wenn Temperaturerhöhung danach ein
trat dieſelbe Doſis ſo lange täglich einmal wiederholt wurde bis
keine Reaktion mehr erfolgte erſt dann wurde auf 0,002 geſtiegen
bis auch dieſe Menge reaktionslos vertragen wurde und ſo fort
immer um 0,001 oder höchſtens 0,002 ſteigend bis zu 0,01 und
darüber hinaus Dieſes milde Verfahren ſchien mir namentlich
bei ſolchen Kranken geboten deren Kräftezuſtand ein geringer
war Wenn man in der geſchilderten Weiſe vorgeht läßt es ſich
leicht erreichen daß ein Kranker faſt ohne Fiebertemperatur und
für ihn faſt unmerklich auf ſehr hohe Doſen des Mittels gebracht
werden kann Einige noch einigermaßen kräftige Phthiſiker
wurden aber auch theils von vornherein mit großen Doſen theils
mit forcirter Steigerung in der Doſirung behandelt wobei es den
Anſchein hatte als ob der günſtige Erfolg entſprechend ſchneller
eintrat Die Wirkung des Mittels äußerte ſich bei den Phthiſikern
im allgemeinen ſo daß Huſten und Auswurf nach den erſten
Jnjektionen gewöhnlich etwas zunahmen dann aber mehr und
mehr geringer wurden um in den günſtigſten Fällen ſchließlich
ganz zu verſchwinden auch verlor der Auswurf ſeine eitrige Be
ſchaffenheit er wurde ſchleimig Die Zahl der Bacillen es ſind
nur ſolche Kranke zum Verſuch gewählt welche Bacillen im
Auswurf hatten nahm gewöhnlich erſt dann ab wenn der Aus
wurf ſchleimiges Ausſehen bekommen hatte Sie verſchwanden
dann zeitweilig ganz wurden aber von Zeit zu Zeit wieder an
getroffen bis der Auswurf vollſtändig wegblieb Gleichzeitig
hörten die Nachtſchweiße auf das Ausſehen beſſerte ſich und die
Kranken nahmen an Gewicht zu Die im Aufangsſtadium der
Phthiſis behandelten Kranken ſind ſämmtlich im Laufe von 4 bis
6 Wochen von allen Krankheitsſymptomen befreit ſo daß man ſie
als geheilt anſehen konnte Auch Kranke mit nicht zu großen
Kavernen ſind bedeutend gebeſſert und nahezu geheilt Nur bei
ſolchen Phthiſikern deren Lungen viele und große Kavernen ent
hielten war obwohl der Auswurf auch bei ihnen abnahm und
das ſubjektive Befinden ſich beſſerte doch keine objektive Beſſerung
wahrzunehmen Nach dieſen Erfahrungen möchte ich annehmen
daß beginnende Phthiſis durch das Mittel mit
Sicherheit zu heilen iſt Theilweiſe mag dies auch noch
für die nicht zu weit vorgeſchrittenen Fälle gelten

Aber Phthiſiker mit großen Kavernen bei denen wohl meiſtens
Komplikationen z B durch das Eindringen von anderen eiter
erregenden Mikroorganismen in die Kavernen durch nicht mehr
zu beſeitigende pathologiſche Veränderungen in anderen
Organen uſw beſtehen werden wohl nur ausnahmsweiſe einen
dauernden Nutzen von der Anwendung des Mittels haben
Vorübergehend gebeſſert wurden indeſſen auch derartige Kranke
in den meiſten Fällen Man muß daraus ſchließen daß auch
bei ihnen der urſprüngliche Krankheitsprozeß die Tuberkuloſe
durch das Mittel in derſelben Weiſe beeinflußt wird wie
bei den übrigen Kranken und daß es gewöhnlich nur
an der Möglichkeit fehlt die abgetödteten Gewebsmaſſen
nebſt den ſekundären Eiterungsprozeſſen zu beſeitigen Un
willkürlich wird da der Gedanke wachgerufen ob nicht doch
noch manchen von dieſen Schwerkranken durch Kombination des
neuen Heilverfahrens mit chirurgiſchen Eingriffen nach Art der
Empyem Operation oder mit anderen Heilfaktoren zu helfen ſein
ſollte Ueberhaupt möchte ich dringend davon abrathen das
Mittel etwa in ſchematiſcher Weiſe und ohne Unterſchied bei
allen Tuberkulöſen anzu wenden Am einfachſten wird ſich
vorausſichtlich die Behandlung bei beginnender Phthiſe und ber
einfachen chirurgiſchen Affektionen geſtalten aber bei allen anderen
Formen der Tuberkuloſe ſollte man die ärztliche Kunſt in ihre
vollen Rechte treten laſſen indem ſorgfältig individnaliſirt wird
und alle anderen Hilfsmittel herangezogen werden um die
Wirkung des Mittels zu unterſtützen Jn vielen Fällen habe ich
den entſchiedenen Eindruck gehabt als ob die Pflege welche den
Kranken zutheil wurde auf die Heilwirkung von nicht unerheb
lichem Einfluß war und ich möchte deswegen der Anwendung
des Mittels in geeigneten Anſtalten in welchen eine ſorgfältige
Beobachtung der Kranken und die erforderliche Pflege derſelben
am beſten durchzuführen iſt vor der ambulanten oder Haus
behandlung den Vorzug geben Jnwieweit die bisher als nützlich
erkannten Behandlungsmethoden die Anwendung des Gebirgs
klimas die Freiluftbehandlung ſpezifiſche Ernährung u ſ w mit
dem neuen Verfahren vorthetlhaft kombinirt werden können läßt
ſich augenblicklich noch nicht abſehen aber ich glaube daß auch
dieſe Heilfaktoren in ſehr vielen Fällen namentlich in den ver
nachläſſigten und ſchweren Fällen ferner im Rekonvalescenz
ſtadinm im Verein mit dem neuen Verfahren von bedeuntendem
Nutzen ſein werden

Der Schwerpunkt des neuen Heilverfahrens liegt wie geſagt
in der möglichſt frühzeitigen Anwendung Das Anfangsſtadium
der Phthiſe ſoll das eigentliche Objekt der Behandlung ſein weil
ſie dieſem gegenüber ihre Wirkung voll und ganz entfalten kann
Deswegen kann aber auch gar nicht eindringlich genug darauf
hingewieſen werden daß in Zukunft viel mehr als es bisher der
Fall war ſeitens der praktiſchen Aerzte alles aufgeboten werden
muß um die Phthiſis ſo frühzeitig als möglich zu diagnoſticiren
Bislang wurde der Nachweis der Tuberkelbacillen im Sputum
mehr als eine nicht ummntereſſante Nebenſache betrieben durch
welche zwar die Diagnoſe geſichert dem Kranken aber kein weiterer
Nutzen geſchafft wird die deswegen auch nur zu oft unter
laſſen wurde wie ich noch wieder in letzter Zeit an zahlreichen
Phthiſikern erfahren habe welche gewöhnlich durch die Hände
mehrerer Aerzte gegangen waren ohne daß ihr Sputum auch nur
einmal unterſucht war Jn Zukunft muß das anders werden
Ein Arzt welcher es unterläßt mit allen ihm zugebote ſtehenden
Mitteln namentlich mit Hilfe der Unterſuchung des verdächtigen
Sputums auf Tuberkelbacillen die Phthiſis ſo früh als möglich
zu konſtatiren macht ſich damit einer ſchweren Vernachläſſigung
ſeines Kranken ſchuldig weil von dieſer Diagnoſe und der
aufgrund derſelben ſchleunigſt eingeleiteten ſpezifiſchen Behand

Dieſer Ausſpruch bedarf allerdings noch inſofern einer Ein
ſchränkung als augenblicklich noch keine abſchließenden Erfahrungen
darüber vorliegen und auch noch nicht vorliegen können ob die
Heilung eine definitive iſt Recidive ſind ſelbſtverſtändlich vorläufig
noch nicht ausgeſchloſſen Doch iſt wohl anzunehmen daß die
ſelben ebenſo leicht und ſchnell zu beſeitigen ſein werden wie der
erſte Anfall

Andererſeits wäre es aber auch möglich daß nach Analogie
mit anderen Infektionskrankheiten die einmal Geheilten dauernd
immun werden Auch dies muß bis auf weiteres als eine offene
Frage angeſehen werden

Jn Bezug auf Gehirn Kehlkopf und Miliartuberkuloſe ſtand
uns zu wenig Material zu Gebote um darüber Erfahrungen
ſammeln zu können

lung das Leben des Kranken abhängen kann Jn zweifelhaften
Fällen ſollte ſich der Arzt durch eine Probeinjektion die Ge
wißheit über das Vorhandenſein oder Fehlen der Tuberkuloſe
verſchaffen

Dann erſt wird das neue Heilverfahren zu einem wahren Segen
für die leidende Menſchheit geworden ſein wenn es dahin ge
kommen iſt daß möglichſt alle Fälle von Tuberkuloſe frühzeitig
in Behandlung genommen werden und es gar nicht mehr zur
Ausbildung der vernachläſſigten ſchweren Formen kommt welche
die unerſchöpfliche Quelle für immer neue Jnfektionen bisher
gebildet haben

Zum Schluß möchte ich noch bemerken daß ich abſichtlich
ſtatiſtiſche Zahlenangaben und Schilderung einzelner Krankheits
fälle in dieſer Mittheilung unterlaſſen habe weil diejenigen Aerzte
zu deren Krankenmaterial die für unſere Verſuche benutzten Kranken
gehörten ſelbſt die Beſchreibung der Fälle übernommen haben
und ich ihnen in einer möglichſt objektiven Darſtellung ihrer Be
obachtungen nicht vorgreifen wollte

Deutſches Reich
Die Schaffung eines Militär Baudepartements

über deſſen Geſtaltung kürzlich einiges durch die Zeitungen
ging iſt wie die Voſſ Ztg in Erfahrung bringt vorläufig
wieder aufgegeben worden

Die ganze Umwandelung bei der es von vornherein als eine
auptſache hingeſtellt wurde einen höheren Militär an die
pitze der ganzen Bauverwaltung zu bringen hat ſich

hinterher als für die freiheitliche Behandlung der techniſchen
Fragen nicht ausreichend vortheilhaft erwieſen Der bedeutendeÜmfang an Baulichkeiten auf die ſich jetzt ſchon die Sorge der
Bau Abtheilung zu erſtrecken hat würde vielleicht dann auch
noch erweitert worden ſein was ohne weitergehende Aende
rungen zur Zeit nicht wohl durchführbar erſcheint Sollte die
Frage einer Neuorganiſation bei der Bau Abtheilung abermals
auftauchen ſo wäre wohl noch einmal der Vorſchlag einzu
bringen daß derjenige Theil des Feſtungsbauweſens der
eine ganz beſondere techniſche Kenntniß und Erfahrung er
fordert den ſtaatlich geprüften Garniſon Bauinſpektoren und
ihren Hilfsarbeitern ſtatt wie bisher den Jngenieuroffizieren
denen immer noch ein großes Gebiet verbleibt überwieſen
würde Es iſt wiederholt angedeutet worden daß bei großen
Konſtruktionen wie Futtermauern gewölbten Kaſematten mit
Erdauftrag uſw vorausſichtlich erhebliche Erſparniſſe dadurch
erzielt werden könnten

Zur danziger Oberbürgermeiſter Wahl erfährt ein
dortiges Blatt daß Landrath Dr Baumbach vor einigen Tagen
dem Miniſter des Jnnern Herrn Herrfurth ſeine Aufwartung
gemacht habe Bei dieſer Gelegenheit habe nun der Miniſter ihm
mitgetheilt daß ſeiner Beſtätigung zum Oberbürger
meiſter der Stadt Danzig nichts im Wegeſtehe daß
er der Miniſter ſie vielmehr befürworten werde

Halle und AUmgegend
Halle 14 November

Der Verein der Liberalen hielt geſtern in der Dres
dener Bierhalle ſeine Monatsverſammlung Mit einigen ein
leitenden Worten ſtreifte der ſtellvertretende Vorſitzende Hr
Amtsgerichtsrath Riecke die in der Thronrede in Ausſicht ge
ſtellten Geſetzesvorlagen durch welche zum Theil die Verwirk
lichung von den Liberalen längſt erſtrebter Ziele zu erwarten
und aus denen eine gute Hoffnung für das Gedeihen des
deutſchen Liberalismus zu ſchöpfen ſei Auch der Redner des
Abends Hr Kaufmann Guſtav Richter der über das Ende
des r ſprach begann mit dem Ausdruck dieſer
Hoffnung daß es jetzt Frühling werden w für den
Liberalismus Denn ſeine erbittertſten Feinde Bismarck und
Stöcker ſeien gefallen Jetzt gelte es den Kampf gegen die
Sozialdemokratie welche unter der Aera Bismarck emporgeblüht
und durch das Ausnahmegeſetz geſtärkt und gefördert worden ſei
Dieſer Kampf ſei ſchwer infolge der Verſchleierung des ſozial
demokratiſchen Programms welche nothwendig iſt um die Un
klarheit und Unwiſſenheit der Führer ſelbſt zu verbergen die
Maſſen zu täuſchen und der Bewegung in die Arme zu führen
Das noch geltende Gothaiſche Programm vom Jahre 1875 ver
lange r r des Kapitals und der Produktion gleichen
Arbeitslohn und gleiche Arbeitszeit für jeden Einzelnen Jnter
eſſant war eine Berechnung bei welcher im ſozialdemokratiſchen
Zukunftsſtagte nach Konfiskation des Privatvermögens auf den
Kopf ohne Abzug der Verwaltungsunkoſten eine Jahresſumme
von 842 M fommen würde Zerſtörung des Familienlebens
Aufhebung des Handelsgewerbes und des Geldes Unterdrückung
der individuellen Freiheit ſeien Folgen des ſozialdemokratiſchen
Programmes Gerade durch den letzten Punkt ſtehe der deutſche
Liberalismus dem man den ungerechten Vorwurf mache der
Uebergang zur Sozialdemokratie zu ſein zu derſelben im geraden
Gegenſatz denn die freie Selbſtbeſtimmung des Einzelnen werde
von ihm erſtrebt An die beifällig aufgenommenen Worte ſchloß
ſich eine rege Beſprechung in deren Verlauf mitgetheilt wurde
daß die Oberleitung im ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaate ab
wechſelnd ohne Rückſicht auf Befähigung in den Händen der
einzelnen Mitglieder einer örtlichen Leitung liegen ſolle Eine
Anregung aus der Verſammlung mit praktiſchen Vorſchlägen zur
Stärkung der liberalen Sache zu kommen wurde mit Freuden
begrüßt ebenſo die Unterſtützung der deutſchen Gewerkvereine
durch die Preſſe und durch Einwirkung auf de Arbeitgeber als
wirkſames Kampfmittel gegen die Sozialdemokratie empfohlen

Ueber eine neue reiche Schenkung zu Gunſten des
Kirchbaues im Süden konnte in letzter Sitzung des Vorſtandes
des Kirchbauvereins berichtet werden Von einem hieſigen
Bürger ſind 20,000 M in Ausſicht geſtellt welche gezahlt
werden ſollen ſobald der Grundſtein der Kirche gelegt iſt
Dadurch iſt die Jnangriffnahme des Baues weſentlich gefördert
und zugleich ein wirkſamer Antrieb zur Beſchleunigung der ganzen
Angelegenheit gegeben Die Hälfte der Bauſumme welche auf
rund 100,000 M angenommen iſt liegt alſo nun bereit und es
ſteht zu hoffen daß im Frühjahr zur Grundſteinlegung
geſchritten werden kann

Der hieſigen Handelskammer iſt anläßlich der Ueber
reichung des von einer Anzahl Handelskammern kaufmänniſchen
Korporationen uſw für den Sitzungsſaal der Handelskammer
z u e geſtifteten Bildniſſes des Kaiſers ein ſehr
re Dankſchreiben zugegangen Die Handelskammer, heißtes in dem Schreiben darf derſichern daß durch die Zuwendung

dieſes ſinnigen ſchönen Geſchenkes nicht nur ſie und die durch ſie
vertretene hamburger Kaufmannſchaft ſich geehrt ſühlen ſondern
ganz Hamburg

Jn der Gr Ulrichſtraße im Schaufenſter der Möbel
andlung von Schmidt hat Guſtav Lüdecke neuerdings ein
ild ausgeſtellt mit dem er ein Gebiet betritt auf welchem er bis

dahin uns gänzlich unbekannt war Ein Architekturſtück müſſen
wir das Bild nennen denn es zeigt uns einen Hof der in den ihm
einſchließenden Gebäuden uns ein Stück gut erhaltenes Mittel
alter ſehen läßt den Hof zum Kühlen Brunnen zwiſchen
der Gaſſe gleichen Namens und der Schlammſtraße ſeit langen
Jahren als Durchgang benutzt Die Bilder Guſtav Lüdecke s
ſind nicht für jedermann der unachtſame Beſchauer wird in
dieſem Bilde wenig Feſſelndes finden der achtſame aber und der
welcher etwas Kunſtverſtändniß mitbringt deſto mehr Links
die gothiſche Thür rechts ein Theil der hohen Freitreppe und
der Bogenfenſter im Hintergrunde der charakteriſtiſche Holzbau

mit der Durchſicht nach der Schlammſlraße Auch dieſes Vild
zeigt den dieſem Künſtler eigenthümlichen breiten Pinſel und diekece Behandlung die den Kunſtfreund immer erfreut und die
vereint mit richtiger Farbenſtimmung eine treffliche Geſammt
wirkung erzielen Die Stellung der Gebäude iſt eine ſolche daß
vom Standpunkte des Malers aus nur ein faſt viereckiges Stück
Himmel ſichtbar war das uns in ſeiner lichten Farbengebung
etwas ſtörend erſcheinen will und dann hätte einzelnes doch wohl
einer ſorgfältigeren Ausführung bedurft Davon abgeſehen aber
glauben wir dieſes Bild den beſten Leiſtungen s zuzählen zu
müſſen

Der Kommunale Bezirksverein zu Giebichenſtein hielt
am Mittwoch im Gaſthof zum Mohr eine Verſammlung zu
der auch ſämmtliche Hausbeſitzer von Giebichenſtein geladen
waren Hauptſächlich beſchäftigte ſich die Verſammlung mit der
Kandidatenfrage bei der bevorſtehenden Wahl von Gemeinde
vertretern Nach längerer Erörterung wurden für die 2 Abthlg
Maurermſtr Geppert und Uhrmacher Frantz für die 3 Abthlg
Fiſchermſtr Knote und Brunnenmacher Richter mittels Stimm
zettel zu Kandidaten ernannt Jn der weiteren Beſprechung ört
licher Angelegenheiten wurde u a der ſchlechte Zuſtand der
Wittekindſtraße gerügt Es ſoll dieſe Sache für die nächſten
Monat ſtattfindende neue Verſammlung zu eingehender Be
ſprechung auf die Tagesordnung geſetzt werden Der Vorſitzende
Hr Frantz kennzeichnete dann noch die Aufgabe der kommunalen
Vereine und wies auf die Bedeutung derſelben hin Es hatte
dies zur Folge daß die meiſten der Anweſenden ſoweit ſie dem
Vereine noch nicht angehörten dieſem beitraten ſo daß der Verein
jetzt annähernd 100 Mitglieder zählt

Aus dem Verein ehemaliger Soldaten zu Trotha
der ſich vor kurzem wegen nicht erfolgter behördlicher Beſtäligunauflöſte hat ſich am Miliwoch ein Krieger verein Trotha
gebildet Demſelben traten ſofort etwa 50 Mitgiieder des alten
Vereins bei welche ſich zum größten Theile ihrer Anſprüche an
die Sterbekaſſe des alten Vereins h des neuen Vereins
begaben ſodaß dieſer über einen anſehnlichen Grundſtock verfügt
Ferner wurden zur Beſchaffung einer Fahne 200 M von den
Mitgliedern gezeichnet Hr Kaufm Otto Nagel wurde ein
ſtimmig zum Vorſitzenden gewählt

Jn einer vom Deutſchen Technikerverband aus
geſchriebenen Preisbewerbung bezügl einer Schriſt über die
zweckentſprechendſte Ausbildung des Bau bezw Maſchinen
technikers haben je einen erſten Preis erhalten der Architekt
Bennewitz zu Strelitz und der hieſige Techniker Verein je
einen zweiten Preis der Profeſſor der Architektur Dre Bäumer
zu Sigöurs der Berliner Techniker Verein und der Ingenieur
Otto Gähring zu Gerresheim bei Düſſeldorf Der Vorſtand
des Deutſchen Techniker Verbandes giebt bekannt daß die Heraus
gabe der preisgekrönten Schriften durch die Buchhandlung Ludw
Hofſtetter hier in einigen Wochen erfolgen werde

Am 24 d findet im Prinz Karl eine antiſemitiſche
Verſammlung ſtatt in welcher wahrſcheinlich der Abgeordnete
Liebermann v Sonnenberg ſprechen wird

Am Mittwoch hielt der Thierſchutzverein ſeine ordent
liche Hauptverſammlung Nach dem vorgetragenen Geſchäfts
berichte ſtellten ſich die Einnahmen einſchließlich des Beſtandes
aus dem Vorjahre auf 1295 84 während die Ausgaben
174 10 M betrugen ſodaß ein Beſtand von 1121 74 M verblieb
Die Zahl der Mitglieder hat ſich auf der vorjährigen Höhe er
halten Vom Vorſtande wurden 43 Fälle von Thierquälereien
ur Beſtrafung angezeigt Die Verſammlung erſuchte den Vorſond die Lehrerſchaft um Unterſtützung der Vereins

beſtrebungen beſonders anzugehen und trat ferner einer Ein
gabe an den Reichstag bei durch die um geſetzlichen
Schutz des Staares in den Reichslanden gebeten wird Ein
Aufruf betreffend Beſeitigung der Quälereien des Schlacht
viehes fand die Zuſtimmung der Anweſenden Zuletzt wurde
beſchloſſen den Vorſtand zu ermächtigen wie in den Vorjahren
ſolchen Beamten welche bei der Verfolgung von Thier
quälereien eine regere Thätigkeit entfaltet haben Prämien zu
zuweiſen auch ſoll wiederum eine Anzahl Schriften und Thier
ſchutz Kalender zur Vertheilung gelangen Die bisherigen
W Kugrer des Vorſtandes wurden durch Zuruf von uenem
gewählt

Dem Gendarm Hartmann Giebichenſtein iſt es gelungen
die Diebe welche kürzlich im Felſenburgkeller und aus einem
Privatgarten bei Bad Wittekind Zinkbedachungen c geſtohlen
in den Perſonen der jugendlichen Arbeiter Koch Wedel und
Schubert aus Giebichenſtein zu ermitteln Aus erſt erwähntem
Garten haben die Burſchen in 8 bis 10 Nächten vom Dache
eines Pavillons Zink im Werthe von 100 in dem anderen
Garten Vaſenumhüllungen von Zink im Werthe von 36 M ent
wendet Das geſtohlene Gut iſt von dem Althändler H hier
angeblich zu niedrigem Preiſe gekauft worden

Ein frecher Raubanfall iſt geſtern abend auf dem Wege
an der ſogen Franzoſenmauer gegen eine Frau verübt worden
Letztere hatte von einem nach jenem Wege führenden Hinter
ausgange ihrer Wohnung aus den bezeichneten Weg betreten
um Einkäufe zu beſorgen Auf dem ziemlich dunklen Wege
wurde ſie von zwei Strolchen überfallen welche ihr ein Geld
täſchchen mit 10 M Jnhalt abnahmen Die Straßenränber ſind
noch nicht ermittelt

Einer Wittwe in der Meckelſtraße wurden dieſer Tage 155 M
baares Geld das ſie in einem Beutelchen verwahrt hatte aus
ihrer Wohnung geſtohlen Es beſtand zwar bezügl des Diebes
Verdacht doch hat ſich derſelbe als unbegründet erwieſen Jn
der Loofahfabrik zu Giebichenſtein iſt in einer der letzten
Nächte ein Einbruch verſucht worden Die Eingangsthürwurde erbrochen gefunden an einer zweiten inneren Thür haben

aber die Eindringlinge Widerſtand geſunden an dem ihr Plan
ſcheiterte Aus einem Neubau in der Händelſtraße wurden in
den letzten Tagen verſchiedene Farben 25 Pfd Firniß und einiges
Maler Handwerkszeug im Werthe von etwa 40 aus einer
Wohnung im 2 Stock eines Hauſes der Mangsfelderſtraße ein
oliv grüner Winterüberzieher entwendet

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 17 Nov nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Einführung und Verpflichtung des zum unbeſoldeten Stadtrath
gewählten Herrn Stadtverordneten Bonſtedt

2 Feſtſetzung der Fluchtlinie für die Grundſtücke Leipziger
ſtraße Nr 11 und 12 am Kl Sandberg
W n eines Waſſer Eiuheitspreiſes für die ſtädtiſchen

nſtitute
4 Ueberlaſſung von Straßenbahnſchienen an die Allgemeine

Elektrizitätsgeſellſchaft

5 Erwerb von Land welches zur Fleiſchergaſſe entfallen iſt
6 Desgl zur oberen Leipzigerſtraße
7 Bepflanzung der Südſeite des Mühlweges mit Bäumen

Geſchloſſene Sitzung
8 Bewilligung eines Koſtenbeitrages zu einem Bau
9 Verlängerung eines Miethsvertrages
10 Theilung der Baukommiſſion
11 Anſtellung eines Aſſiſtenten im Steuer Buregan
12 Wahl eines Vorſitzenden und event eines Stellvertreters

für den 4 Armenbezirk
13 Entlaſſung eines Armenvorſtehers aus ſeinem Amte
14 Neuwahl von Schiedsmanns Stellver m firr den 6 und

1s Bezit d g5 Zuwendung an die Frau eines ver Dehrers
er Stadtverord

Gneru

T W
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Abgang der Eiſenbahnzüge
bis Erſurt 30 V 7 V S 3

39 V 8 13 10 13 V 10 37 V 8 3 11 30 V 8 12 55 N
10 N 48 N S 3 27 N 21 N bis Merſeburg 34 Ab

Chyüringen 08 V

dis Erſurt 11 22 Ab 8
Berlin 46 V S 3 35 V S 25 V 50 V S 311 V 40 N 36 N S 6 N 5Ab 8 3 19 Ab S 3

Leipnis 42 V 31 V 45 V 36 V S 3 50 V
N 53 N 5 N S 323 N 8 3 30 N 9 Ab 30 Ab 5 Ab 10 56 Ab 8 3

12 Ab

10 15 V 11 40 V 40
11 25 Ab
Magdeburg 6 46 V fährt bis Köthen 15 V 48 V

10 59 V 31V 8 3 26N 3 13N 5 41133 Ab 10 25Nordhauſen Faß S 15 V 46 V fährt bis Sangerhauſen

3 20 N fährt bis Eisleben
30 Ab fährt bis Nordhauſen 10 32 Ab S 3 11 20 Ab fährt

9V 11 40 V S

bis Eisleben
Aſchersleben Halberſtadt 45 V 11 35 V 18 N S 5 N

52 N 25 AbSor u Guben 40 V 11 24 V 31N 6 36N 8

21 N 14

5 N 50 N

3 33 A 10 14 Ab
Soraun Guben

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Thüringen 41 V S 3 von München über Zeitz 30 V S
26 u 45 V kommen von Merſeburg u ſahren nur r
5 V kommt von Erſurt 40 V S 3 10 28 V 6N4 14 N 31 N S 8 Ab 8 3 von wen d Zeit
23 Ab 9 11 Ab S 3 11 14 Ab 11 53 AbFerlin 55V 27 V kommt v Bitterf 9 e o 32V S 3
11 25V S 55N 5 29N 5 44 N
Leipzig 36 V 9 V 49 S 40 V 16 54 B

11 28 V S 3 7N 15 N S 52 N 5 29 N 49 N19 Ab 23 Ab S 3 9 Ab 10 18 Ab 8 3 11 49 Ab
Magdeburg 32 V 27 V S 3 8 40 V kommt von Köthen
10 V 23 N 38 N 5 1 N S 3 6 56 Ab 58 Ab10 50 Ab S 3

Zordhanſen Kaſſel 29 V kommt v Eisleben 55 V kommt
von Nordhauſen 16 V 8 3 10 5 V 12 40 N kommt von
Sangerhauſen 13 N 13 N 29 Ab kommt von Eisleben

56 Ab S 3 10 40 Ab
Aſchersleben Halberſtadt 36 V kommt von Könnern 10 V
10 3 V 13 N 55 N 20 N S 3 53 Ab

5 V 10 27 V 8 3 12 46 N 9 Ab

8 3 8 57 Ab 11 15Ab S

Etliche Jackett Anzüge billig zu
verk Gr Rittergaſſe 5 im Laden

Geheilter R Meyer Feldſtraßze 7

Von morgen ab täglich friſche

Leipzigerſtr

Pfaun und Spritzkuchen
Schwindfucht Heilapparat verk Pr Bangemann 25

Sonnabend Abend
Strohflechten an Stallungen Mtr De friſche Wurſt u Suppe

bei Carl Schiller Kl Schlamm 45 zu verk Gr Brauhausgaſſe 21

W MOSSE
6 Brüderstrasse 6

Annahme
für alle Zeitungen und Fachzeitschriften des In und Auslandes

48
191 en

börige hier Steinweg 26

Errichtung eines

5000 d 900 ar j

Brauerei Verkauf
Jn einer Kreisſtadt der

Prov Sachſen ſoll eine im
beſten Betriebe befindliche

Dampfbrauerei
mit Mälzerei

in ſehr guter Gegend mit
guter feſter Kundſchaſt jährl
6000 Hektoliter Umſatz mit
den neueſten Maſchinen ein
gerichtet und allem dazu ge z
hörigen lebendem u todten
Jnventar unter ſehr günſtigen
Bedingungen ſofort verkauft
werden Offerten sub S 0
23642 befördert Rudolf
Mosse Halle a S

e r ähGutgeh Reſtaur Grundft
mit Jnv Lang u Platzbahn ſehr
frequentirt an g Lage Eislebens iſt
wegen anderweit Unternehmen für
12,000 Thlr b 1300 Thlr Anz z ver
kaufen Umſatz vierteljähr 3500
Einkommen an Miethe jährl 450
Hypothek mehrere Jahre feſt Off
befördert unter C h 23818
Rudolf Mosse Halle a S

Für Schmiede
Jn e gr Dorfe bei Halle kann eine

Schmiede mit ſehr guter Kundſchaft
ſofort übernommen werden Preis
4000 Thlr Anz nach Uebereinkunſt

Offerten sub N a 5338 bef
Ruciolf Mosse Halle a S
Kulbetz Wohnhaus r le
geſucht u R b 5333 befRuhr o ve Halle a S

e beſter Lage r We Halle

wir mi ohnungein Laden zum Januar
1891 zu miethen

Offerten mit näheren Angaben
beliebe man unter R L 1000
an die Annoncen Expedition von
Kurcl FELosse in Halle zu richten

WEin Banerngut ecru
34 Acker Feld u Wieſe gute Gebände
compl todtes u lebendes Jnventar
bei gering Anzahl ſof zu verk

Off unter O 3765 an Rudolf
Mosse in Leipzig erbeten

Derrlhaftliches Haus
mit mindeſtens 8 Zimmern u
Garten zu miethen geſucht

Franko Offerten unter S t 071
bef Rudolf MIosse Halle

Geſucht werden

Probviſiousreiſende
oder Agenten

welche die S reiverknndſchaft
regelmäßig beſuchen

Gefl Off an Rudlolf MIosse
Leipzig unter T 3837 erbeten

T

größeren Penſionats ſehr g
Sitnationsplan und Feuerverſicherungspolice ſind in meinem Ge

ſchäftszimmer einzuſehen wo auch die Verkaufsbedingungen zu erfahren

jährlichen Me
lcönnen solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben
Off snb T 1351 an Ruckolf Mlosse Frankfurt a BI

e

VerlaufDas dem Geheimen Profeſſor Graefe ge
belegene

Haus und Garkengrundſtück
in welchem bisher die P ivat Angenklinik deſſelben
u wurde iſt ohne oder auch mit van kliniſchen Jnventar vom
1 Dezember ab zu verkaufen Es iſt daſſelbe beſonders auch zur

eeignet

Jruſtizrath Krukenberg
enverdienst

Hochparterre oder erſte Etage

mit mindeſtens 8 Zimmernu wo
möglich mit Garten zu miethen
in he Franko Offerten unter

V r 5075 bef Ruci Mosse
in Halle a S

50,000 Markzur 1 Stelle auf herrſch Hans

Von 38,000 Markzur 1 Stelle anf bewohntes Haus

1 Januar geſucht Off sub R r
58414beſ R R onse Halle gfe
Cirea 16,000 Mk
Neujahr auszuleihen Offerten
unter A o 23816 befördert
Ruclolf Mosse Salle a S

CapitalGeſuch
Auf ein Grundſtück in der inneren

Stadt beſte Geſchäſtslage werden
zum 1 Januar 1891 als 2 Hypothek

35,000 MarktOfferten unter V e 5307 bef

Ruclioltf Mosse Halle a S
e20 30000 Mk

auf gute erſte Landhypothek zu
490 auszuleihen Dezember oder
2 Januar 1891 Offerten unter
II I 5279 befördert Rudolf
BI osse Halle a S

Jeder Herr
kann Geſellſchaften und Bekannten
kreiſe auf das köſtlichſte amüſiren
mit herrlichen frappirenden Zauber
kunſtſtücken ohne r Viel
neue Sachen 75 Piecen auf Wunſch

Näheres koſtenfrei durchbis 500

Rud HIosse Dresden unter
P 2434Ein j Mann aus achtb Fam
findet in mein Drogen u Farbeu
e ſofort oder 1 Aprils Lehrlingunter n Bedingungen
Stell Koſt u Logis ev im Hauſe
I A Scheidelwitz Geiſtſtr 67

Junger Mann
Mitte 30er wünſcht ſich bald zu
verheiratheu Junge Damen ent
ſprechenden Alters welche auch et
was Vermögen beſitzen u e
ſind fich einem nur reellen Geſuch
anzuſchließen bitte höflichſt ihre
w Adr unter E 3846 an Ru
dolf Mosse in Leipzig einzuſ

Für eine leiſtungsfäbige ineFabrik wird eine L Perſön
lichkeit als Agent geſucht Pro
viſion dem Artikel entſprechend

Off mit Ref unter W 18 an
Rudolf Mosse Bremen

e

Alleinige Annahme von Anzeigen für das
Adresshuch 1891 von Halle Giebichenstein

Verlag Otto Hendel
bei Rudolf MIogse Brüderstrasse 69
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n nur Reuheitenderégiſon

ſind billig zu verkaufen

Tücht Kochfranu empfiehlt ſich den
geehrten Herrſchaften auch Gaſtwirthen

Schmiedſtrafze Z part links
Schneiderei wird noch angenommen
Merſeburgerſtraſte 41

Damen u Kindergarderobe w
ſauber angefertigt Charlottenſtr 17
Privatmittagtiſch Bahnhofſtr 6 II

AWSVe rMan

Wegen Abbruch des Hauſes und
Aufgabe des Geſchäfts verkaufe zu ſehr
billigen Preiſen

Herren und Kuabenhüte ſowie

Filzſtiefelngederdeſag lleherſchuh
Filzſchuh und Pantoſſeln

alles noch in groſter Auswahl

J Leinn Str

Heute Sonnabend
großes Schlachtefeſt

F Damen Auguſtaſtraße 6a
23 Grafeweg 23

Beſte Kuhkäſe vorzüglich im Ge
ſchmack à Schock u Mkempfiehlt I Starkke

9 Pfd Süßrahm Tafelbttr 1050
hochf Centrfa Tafelbutter 11 20

feinſte Gebirgsbutter 50Verſandt tägl friſch gegen Nach
S nahme J J t Ulm a D S

1 Paar elegante
e fehlerfreie

Wagenpferde

S dunkelbraun 1,652 5 Jahr alt ſtarkeOſtpreußen ſind billigſt für 1500 Mk

verkäuflich
Blaukenburg a Hoſpitalſtraße 1

P ezugfeſt verkauft
Gaſthof zur Weintraube

20 fette Hammel
von 73 Stück die beſten zur Auswahl
verkauft Ohristian Wenzel

D utſch bei Wittenberg

x Tr Sane vreiswerth zuu verkaufen
J Delitzſcherſtraſze 4

Nur dieſe bieten

atte a

ſür Eltern 2eWie tig Reform Kinderstühle

in jeder Stellung
Fe abſolute Sicherheite das Herausſtürzen der Kinder

Eine beſorgte Mutter kauft keinen andern,
Ahsolute Sie e das Herausstürzen S

Dient als hoher und
niodriger Kinderstuhl

so wio als Vahrstuhl m
gr Spiol u Esstisoh

Wer Wird jetzt noch sein Tiohgtss einer Gofahr ausgotzon

Seit 13 Jahren einzig bewährte Conſtruetion in gediegenſter
Ausführung

Spielvorrichtung u ſ w
W Ueberzeugung

ganz neu beſonderer Verhältniſſe halber
unter Selbſikoſtenpreis zu verkauſen

Näheres Friedrichſtraſze 6 II
Selbſtgefert Plüſch Garnituren

verſchied Sopha Divan Canuſenſen
Bettftellen m Matratzen Teppiche
ganz billig zu verkaufen

Friedrichſtraſze 6
Nuſtb Trumegux Spiegel mit

a Schränkchen Kleiderſekretair Ver
tikow billig zu verkaufen

Friedrichſtraſze 6

Conrert Flügel
paſſend für Salon äußerſt billig zuverk Rob Wilke Bahnhofſtr 6

Sömmerda
Gaflhof zum goldenen Adler

Jnhaber Vietor oſſinann
hält ſich dem reiſenden Publilum hier

mit beſtens empfohlen

Gürtner Verein
von Halle und Amgebung

Sonnabend Abend 8 Uhr
General Verſammlung

im Goldenen Schiffchen
Tages Ordnung Beſprechung

über ein Vereins Eſſen
Th Mleinecke

Sing Akademie
Sonnabend den 15 Kovbr Abds

G Uhr Uebung im Saale der Volksschule Wir bitten um allseitigen pünkt

lichen Besnech I er Vorstand

Eine

Dieſe Kinderſtühle führe ich in den verſchiedenartigſten Ausführungen
und dienen als hoher Stuhl niederer Stuhl Laufſtuhl SchankelftuhlLiegewagen Fahrſtuhl mit großem Spiel und Efztiſch ſowie reizender

macht wahr
Zu haben in allen Preislagen von I2 h Mark an in der alleinigen

Miederlage der m ſchen Kinderwagen u Holzwagaren Fabrik
Halle a SAm et tadt Zürich J F

og ſkandinavisk Talende inbydes wen

til et Möde paa Lördag den 15 Nov
kl 8 aſten i Reſtaurant Börſenhalle
Gr Berlin 13 for muglig at ſtifte en
ſkandinavisk Klub

Kaufpännischer Vorehn

Turnnabtheilung
Jeden Mittwoch und Sonnabend

von 10 Uhr Abends Turnen in
der ſtädtiſchen Turnhalle in der Halle

Schulgebände

Eine Schrotleiter verloren
Abzugeben bei Otto Westphal

Ein Handtäſchchen mit Schlüſſeln
und ſonſtigem Jnhalt iſt verloren ge
gangen abzugeben gegen aKrauſenſtraſze 1 C B

Einen ſchwarzen geklöppelten ſeidenen
Spitzenſhawl von der Magdebnuxger
ſtraße bis zum Parkbad verloren Dem

Finder wird eine anſehnliche
Belohnung zugeſichert

Magdeburgerftraſie la
Berl gold Kettchen m Schlüſſel
Bahnhofe nach Meckelſtr 21 lVitte dahin abzugeben

F Lowinsky
wird aufgefordert ſeine zurückgelaſſenen
Möbel einzulöſen ſonſt werden ſelbige
bis zum 20 d M verkauft
Trotha K Kniser

Bürger Verein
für JutereſſenSonnabend den 15 November

Abends 8 Uhr

e Sitzungim Restaurant ars Ia Tour
Der Vorſtand

4 Stück junge 6 Wochen alte

Bernhardiner Hunde
G Scherf Fleiſchermeiſter

Hohenedlanu

Ein echter ſchwarzer Pudel Hund
ohne Abzeichen 1 Jahr alt iſt zu ver
kaufen Leipzigerſtraſze 51

Ein Jahr alter Dachshund ſchwarz
undreſſirt ſtubenrein zu kaufen ge
ſucht Offerten mit Preis unter N
3607 Expedition d Ztg erbeten

Gutſchlagende Kangrienhähne
zu verkaufen Zenkergaſſe S 2 Tr

Altdertſches Vereinszimmer
bis 30 Perſonen faſſend hat zu
vergeben

Restaurant Vürstenhof
r 8 eDie Volksküche

befindet ſich Brunoswarte 16 Das
Löſen von Marken für den folgenden
Tag iſt nicht mehr erforderlich da eine
ausreichende Portionensahl ſtets vor
räthig ſein wird Anweiſungen auf
ganze Portion 55 auf halbe à 13
welche an beliebieen Tagen verwendet
werden können ſind nur bei Herrn
Lonis Sachs Bernburgerſtraße 12
zu haben

Für die durch die Elbüberſchwemmungen in Noth gerathenen Bewohner
der Torgauer Gegend ſind noch folgende Beiträge eingegangen
Cornelius 10 G S 10 Zörn

Staatsanwalt
Steinert 10 Bohmeyer Blume20 Bernh Komnick 29 St 10 H Kraſemann 5 W Bode 20

Düben Herrmann 20 Gemeinde Sylbitz 55 A Die Sammlungen durch
die Handelskammer welche nun abgeſchloſſen ſind haben unter Hinzurechnung
dieſer 180 in Summa 3890 A 50 9

Wir danken den gütigen Gebern
von welchen wir nun auch noch den Re

betragen
für die uns anvertrauten Liebesgaben
ſt an die Kaſſe des Königlichen Eiſen

bahn Betriebsamtes Halle zur Weiterbeförderung an das Unterſtützungs Comité
gezahlt wahr

Halle a/S den 12 November 1890

Orts
Die Handelskammer

Bethcke Jung

Verband
der Hirſch Ounkerſchen Gewerkvereine zu Halle a Augegend

Die Feier des 10 jährigen Beſtehens des an an nach dem

Beſcrſe r L comb Ortsverbands Verſammlung
am 1 Mts von Nachmittags 5 Uhr ab im Saale des

Reſtanrants zum Aichamt hierſtatt und laden wir die Verbandsgenoſſe
Betbeh tung hierdurch ein

Freunde und Gönner

en und deren Familien zu recht reger

welche ſich für unſere Organiſation und Be
r intereſſiren ſind uns als Gäſte herzlich willkommen

a/S den 14 November 1890 Der Ortsverbandsvorftand

B

Brief liegt poſtlagernd unter
bekannter Chiffre

L Bitte nicht zu vergeſſen
was verabredet IV
n

FamilienNachrichten
Statt jeder beſonderen Meldung

Das heute erfolgte Hinſcheiden meines
geliebten Gatten unſeres guten Vaters
Sohnes Bruders und Schwagers des
Kaufmanns

Herrn G W Kircheiſen
Bitterfeld

zeit allen theilnehmenden Freunden und
Bekannten nur hierdurch an

Die trauernde Familie Kircheiſen
Die Beerdigung findet Montag Vor

mittag um 11 Uhr von der Kapelle der
königl Klinik hierſelbſt nach dem Nord
friedhofe ſtatt

Geſtern Abend 7 Uhr verſchied ſanft
und ruhig nach langen ſchweren Leiden
mein lieber Gatte unſer guter Vater
und Bruder der Schloſſermeiſter

Wilhelm Malchow
in ſeinem 53 Lebensjahre

Halle a/S am 13 November 1890
Die Beerdigung findet Sonntag Nach
mittag vom Trauerhauſe aus ſtatt
Die trauernden Hinterbliebenen

DankfagungFür die herzliche uns ſo wohlthuende

Theilnahme beim gr unſeres
lieben Mannes und Vaters des Maurers
Wilhelm Schwenkhammer ſagen
hiermit innigſten Dank

Halle den 14 November 1890
Die trauernden Hinterbliebenen

Für die ſo zahlreichen Beweiſe der
herzlichen Theilnahme bei dem Hin
ſcheiden unſerer innigſtgeliebten Mutter

Frau Caroline Berndt
erlauben wir uns hierdurch unſerem tief
empfundenen Dank Ausdruck zu geben

Giebichenſtein 12 Rovember 1890
Die trauernden Hinterbliebenen

e



m VJaale des Kronprinzen
Sonnabend den 15 Nov sAbends s Uhr

VI Concertdes Orchestermuvikvereins
Schubert Sinfonie COdur
Mendelssohn Ouverture Athalia

a David Adagio aus dem Violin
concert Edur

b 8Sivori Romanze für Violine und
Harfe

Herr Rousseau und Pester
Kubinstein Toreadore und Andaluse

Verein ehem 36er
Zur Feier des 30 jährigen Stiftungs

feſtes des Krieger Begräbniſ Ver
eins treten die Kameraden Sonntag
Nachmittag 24 Uhr in Wilke s Re
ſtauration Kl Klausſtr 8 an D V
Soleſche Krieger Kameradſchaft

Die Vereine werden erſucht zum
30 jährigen Stiftungsfeſte des Krieger
BegräbnifſzVereins Sonntag Nach
mittag 2 Uhr in Wilke s Reſtau
ration anzutreten woſelbſt auch die
Verlooſungen ſtattfinden

J Hugo Grotius Vorſ
Beamten ConſumVerein

Unter Hinweis auf die 88 12a 65
66 u 68 des Statuts werden die Ver
einsmitglieder zu der
am Montag den 24 November

Abends S Uhr
im Saale des Prinz Carl

ſtattfindenden ordentlichen General
Verſammlung ergebenſt eingeladen

Tagesordnung
1 Geſchäftsbericht

1889/90 Genehmigung der
Vertheilung des Ueberſchuſſes
laſtung des Vorſtandes

ilanz
Ent

2 Neuwahl der ſtatutgemäß aus
ſcheidenden Mitglieder des Aufſichts
raths ſowie der Erſatzmänner

Z Beſchlußfaſſung über den Bericht
des Verbandsreviſors betreffend die
am 9 Auguſt d J abgehaltene Prüfung
der Einrichtungen und Geſchäftsführung
unſerer Genoſſenſchaft

4 Sonſtige geſchäſtliche Mittheilungen
ſowie die Gewinn und

Verluſt Rechnung liegt im Verkaufs
Die Bilanz

lokale aus
Halle g/S den 14 November 1890

Der Aufſichtsrat
des Beamten Conſum Vereins

zu Halle a/S
eingetragene Genoſſenſchaft mit

uunbeſchränkter Haftpflicht
Reinicke Vorſitzender

Georgſtraſte 5
Heute Sonnabend groſtes

S W Titze

für das Jahr ſt g

z

u

F z

J

e
5

r

P T

m

veecooor o o eGermania Garten
Bestaurant

Reilstrasse
126

an Flittagstisch imr Allendorfer Bier hell und dunkel o Liter 15 Pfennig
Franz Billard

es 09880860888ö e 09600095600090800068396080008

Abonnement 60 Pfg n

Heizb Kegelbahn

e en eröffmetSonnabend den 15 November 1890

Restaurant W Schlacdlitz
Beruburgerſtraße

empfiehlt ſeine neueingerichteten freundlichen Lokalitäten ff Lager
Kulmbacher Verliner Weiſ und
gute bürgerliche Küche Um geneigten

H Bude s Restaurant
Merſeburgerſtraße 13 e

Heute Sonnabend Pölcellcmochenm
D Omit Meerrettig wozu ergebenſt einladet

Skancit SanEinem geehrten Publikum zur Nachricht daß ich vom heutigen Tage abdas beliebte Bier von C aner Sonntag früh Speckkuchen
ungsvo

30 Stiftungs Fest
des Krieger Begrähnih Vereins Halle a

den 16 November cr
älen des Prinz CarlEmpfang der auswärtigen Vereine von 12 Uhr ab

am Sonntag
in den

Sammelort Neues Theater
Antreten aller theilnehmenden Vereine ,3 Uhr
Der KriegerBegräbnißVerein tritt pünktlich um 23 Uhr im Vereins

lokal an Edhrenſache iſt es daß alle Kameraden die zum Verein gehören beim
Anzug ſchwarz hohe Hüte Vereinszeichen Orden

rauen legitimiren ſich im Prinz Carl durch die Mit

Feſtmarſch zugegen ſind
und Ehrenzeichen anlegen

Die Kameraden
gliedskarten der Ehemänner

J Der Vereinshauptmann Trautmann

Miſſtonsſache
und Mittwoch den 18 und 19 November wird

ſo Gott will von Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Uhr unſer
Jährlicher Verkauf zum Beſten der Miſſion

in dem freundlich bewilligten Saale des Herrn Barth Tulpe ſtattfinden

Am Dieusta

Um gütige Betheiligung bitten
Laurg Hoffmann

Feſtzeichen werden vor dem Antreten ausgehändigt
eginn des Feſtes im Prinz Carl um 9,5 Uhr

9 Ecke Mühlweg

Grätzer Bier reichhaltige Weine u
Zuſpruch bittet Der Obige

Otto Julius

Der Vorſtand

i GrSchaftſtiefeln für Männer ſtarker Winterſtiefel
Stiefletten für Männer gewalktes Leder

5 Grosse

3 G F Bitter
e e Größtes Puppen u Spiel e

wagren Magazin d Provin

Tcripzigerſtraße 9 I

Kleiner Laden

Kleiner Laden

Ida Böttger
Mein Weihnachts Ausverkauf beginnt mit heutigem Tage und bietet vorherrſcheno

Drell Tischzeuge und Handtücher
Prima weſtfäliſches Fabrikat 40 h unter Preisliſte

Bettdecken

Mittwoch den 19 Fov

eröffne ich meine

Weihnachty

Ausstellung
in den neu erbauten Räumen und
lade auch Nichtkäufer zum Beſuche
freundlichſt ein

Reftaurant zur Reumühle
Schloßberg 1

Heute Sonnabend d 15 ds Schlachte
feſt Frdl ladet ein Herm Lüttteh
Schneidine Iumenhedienung

Leſſingſtraße 20

Geege s Regtauration
Sonnabend von früh an Pökelknochen

Reichsadler
Große Märkerſtraße 9

Sonnabend 1 großes Schlachtefeſt

Brathuhn s Restaurant
Mangsfelderſtraße 9

Heute Sonnabend Kartoffelpuffer
in Wurſtfett gebraten Vier ff und
Unterhaltungsmuſik

6 Eckler s Restaurant
Heute Sonnabend von früh 9 Uhr

Pökelknochen mit Meerrettig

und Sauerkrant

Deſſauer Valdſchlößchen

Merſeburgerſtraßze
Sonnabend den 15 November

Pökelknochen Schmaus
ſowie Sonntag friſche Berliner Pfann
kuchen wozu erg einladet O Nickel

Thonmaſtushalle
StreiberſtrafzeHeute Pöleltnochen

mit Meerrettig und Sauerkraut
Vr Pirl

ösohenSonntag den 16 und Montag den
17 November

e gKirmeß
wozu frdl einladet G Emmeriteh

Lüderitz s Berg
empfiehlt werthen Geſellſchaften diverſe

Jda Knuth
Vereinszimmer ſowie ſeine heizbare

Billigſte Bezugsquelle

für LSehuhwaaren
WIrüchetrasse

Mk
Mk

l 2

Promenadenſchuhe für Männer ſpitz und breit Mk 6
Alles Uebrige entſprechend billig

WVlrichstrasse
e

7 er

T ecruS T 3 h r SVictoria Theater
Freitag den 14 November 1899
Durch die Jnkendanz

Original Preis Luſtſpiel in 5 Akten
Sonnabend den 15 November 1890

Juſpeetor Brüſig
W Montag Dienstag und Mittwoch

Gaſtſpielder renommirten Director Soer ſchen
Original Wiener Sängerinnen 8 Damen

Anfang 8 Uhr Die Direetion

Walballar7Teater

Direction Richard Iubert
Sonnabend den 15 November

Letztes Auftreten
ſämmtlicher Künſtler

Die Gebrüder Merkel Luft
gymnaſtiker und Ringturner Mr
Uenry Equilibriſt auf der rollenden
Kugel Die Marnitz GaschTruppe Parterre Akrobaten und
Pantomimiſten Mr Jean Cler
mont mit ſeinen abgerichteten Eſeln
u Schweinen Die Herren Frisch
u Flott komiſche Geſangs Duettiſten

Die Copelia Truppe 5 Damen
1 Herr ungariſch deutſche Sänger und
Tänzer Geſellſchaft

Kaſſeneröffnung 7 Uhr Beginn der
Vorſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Bayerisches Bierhaus
z d 2 Thürmen Geiſtſtr 26/27

Sonnabend Abend Pökelknochen
mit Klos Sauerkraut u Meerrettig

Thorſtrafze 11
Heute Sonnabend Schlachtefeſt

Breslauer Reller
De Sonnabend Schlachtefeſt

C Schläger
J Bebrendt s Bestaurant

12 Mühlgraben 12

I Schlachte Feſt
Früh Wellfleiſch Abds Wurſt u Suppe

W Asvphalt Kegelbahn Franz Billard Bier ff

Johann

J Ein Offizier
N DieGöttindes Goldes L Dorbach

Der K
Graf Beichling

I Joh Friedr Boettger

Ort der Handlung
Jagdſchloſſes Moritzburg Zeit 1707

Kramer s Restaurant

Stadt Thenter
Offiziell

Freitag den 14 November
62 Vorſt 52 Abonn Vorſt Farbe gelb

Anfang 7 Ubr Ende 10 Uhr
Figaro s Hochzeit

Komiſche Oper in 4 Akten von Mozart

Sonnabend den 15 November
63 Vorſt 11 Vorſt außer Abonnement

Opernpreiſe
Anfang 7 Uhr Ende nach 10 h Uhr

Zum 1 Male
Reißener Porzellan

Pantomimiſches Ballet in 1 Akt nebſt
einem Vorſpiel von Jean Golinelli

Muſik von J Hellmesberger jun
Regie Balletmeiſter Golinelli
Perſonen des Vorſpiels

Ehrenfried Walter
Graf von Tſchirn
hauſen Naturfor
ſcher u Philoſoph H Bachmann

Friedrich
Boettger Adept L Hofmann

Der Famulus J Zimmermann
Alfr Runge

Die Göttin des Ruhms M Fauſt
Soldaten

I Ort der Handlung Ein Gemach in der
Venusbaſtei Brühl ſche Terraſſe in

Dresden

Perſonen des Ballets
önig C Rückert

Kanzler A SchöneJ Ehrenfr Walter Graf
Tſchirnhauſen H Bachmann

L Hofmann
Feld marſchall Graf Flemming
Der Hofmarſchall
Der Oberſtkämmerer
Der Hofjägermeiſter
Der Schloßhauptmann
Kammerherr Kammerjunker Lakaien
Hofbeamte und Hofdiener Offiziere und

Garden
Ein Saal des

mehrere Monate nach dem Vorſpiel

Vorkommende Dänze und Auf

J Golinelli
arrangirt vom Balletmeiſter

t lebende Vilder entworfen vom Maler Lucas v Cranach
1 Feſt Tanz ausgeführt von Hanna

Rudolph ſowie dem Corps de Ballet
Anfzug des Muſikeorps Rococo

Gavotte der Zwiebelmnuſter ge
tanzt von 24 Elevinnen der Ballet
ſchule

4 Lebendes Bild aus Die fünf
Sinne Das Gefühl

5 Tanz der Pagoden u Japaner
mit Meiſener Muſikantinuen
Rococo ausgeführt von A Dalwig

O Brand F Ebert u E Sievert
begleitet vom Corps de Ballet

6 Lebende Blumen
Roſe H RudolphWinde e Angelus

S Schmidt
IGoldregen a Pairoth

Co b

Wachter

Mohnblume

Butterblume K n
R RieckVeilchen J Schumann

Marquerite J Kießwetter
Tulpe g land
Herbſtzeitloſe J lung

7 Lebendes Bild Schäfer und
Schäferin Jenny Schneider Albert
Herold

8 Komiſche Meifzuer Figuren dar
geſtellt von den Figuranten

9 Grofzer Schluſ Tanz ausgeführt
von 100 Perſonen

10 Lebendes Bild Die Göttinnen
des Ruhmes und des Goldes huldigen
der Germania

Groſte Schluſtgruppe
Amor als Bettler Helene Hruby

Nach dem Ballet größere Pauſe
Der erläuternde Text zu Meißner

Porzellan iſt für 30 Pfg an der Kaſſe
zu haben

Hierauf
Donna Diang,

Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Moreto
Nach dem Spaniſchen von C A Weſt

Perſonen
Don Diego,ſouveräner

Grafvon Barcelona C Rückert
Donna Diana Erb

prinzeſſin ſ Tochter A RinaldPault
Donna Laura ſeine L Dorbach
DonnageniſaſNichten M Fauſt
Don Ceſar Prinz von

Urgel F RinaldDon Luis Prinz von
Bearne L HofmannDon Gaſton Graf von
oirx A SchumacherPerin Sekretäir und

Vertrauter d Prin
zeſſin C FriedauFlorette Kammer
mädchen der Prin
zeſſin J SchneiderPagen Hofbediente ßOrt der Handlung Barcelona zur Zeit
der Unabhängigkeit von Catalonien

Sonntag Nachmittag bei halben Preiſen
Der Trompeter von Säkkingen

Sonntag Abend Meiſtner Porzellan
ieranuf zum 1 Male Durchlaucht
aben geruht

e
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